
"Dein Land ist morgen ... " 
"Der Kunst von Frauen überhaupt Werden in den 80er Jahren, wie ehedem, eher die 
(vielleicht inzwischen etwas größer gewrdenen Nischen im Kunstbetrieb zugewie
sen, denn in den wichtigsten Sammlungen und großen Ausstellungen ist sie nach wie 
vor nur am Rande vorhanden." Aufgrun·d dieses Resümees des Kunstbetriebes konzi
pierte die Projektgruppe des "Verborgenen Museums" die ergänzende Schau ,.Dein 
Land ist Morgen, tausend Jahre schon". Darin wird eine breite Wunschliste von 
Künstlerinnen vorgestellt, von denen ihrer Bedeutung angemessene Werke in Berli
ner Museen fehlen: Sie zeigen Bildervon lrmgartWessei-Zumloh und Vierra da Silva 
da Silva aus den SOer und 60er Jahren, eine Landschaftvon He.len Frankenthaler und 
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neue Arbeiten von Maria Lassnig, Gisela Breitling und Evelyn Kuwertz. Von Victoria 
Bell, Magdalena Abakanowicz und Susanne Wehland wählten sie Skulpturen aus, 
von Marianne Pohl und Margaret Raspe bauten sie Installationen auf. Die Raumka
pazitäten der Akademie und vor allem die Aufnahme- Fähigkeitder Besucherinnen 
hätte allerdings nahe legen sollen, diese Museums-Utopie nicht zur gleichen Zeit zu 
planen. 

Katrin Bettina Müller 
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